Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Serausgegeben von Pappenheim.) 


” 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 28. Ratibor den 6. April 1831, 


fdr der t 


1) der Justiz -Amtmann von Schmid zu Kupp zum Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor, 
mit Beibehaltung ſeiner Stelle in Kupp. 

2) der Juſtiz⸗Kommiſſarius Brachmann zum notarius publicus. 

3) der Rechts⸗Candidat Flashar zum Oberlandesgerichts⸗Auscultator. 


Ver ſ etz t: 


Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor von Tepper zu Groß » Glogau nach Ratibor 
und der Auscultator Pleßner zu Breslau nach Neiſſe. 


Pen ſionirt: 
Der Executor und Gerichts-Diener Langer zu Neuſtadt. ap 


Verzeichniß 
von den vorgefallenen Patrimonial-Jurisdietions- Veränderungen, 


— 


No. Namen des Gutes, | Kreis. Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange⸗ 
genen Gerichtshalters, ſtellten Gerichts halters. 
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% Carlsruh. Oppeln. Hofrath Gruner. Juſtiz Amtmann von 
Hippel. 
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T. Wehe terte 

n4 Als Juͤngling fand Kosciuszko mit 
Einer der ſchoͤnſten Töchter eines reichen 
polniſchen Edelmanns in zaͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen und die Liebenden waren ſchon mehr⸗ 
mals heimlich zuſammen gekommen, ehe der 
Vater des Mädchens etwas merkte. Sie 
ſuchten auch ihr Verhaͤltniß fo viel als mög: 
lich zu verheimlichen, weil ſie wußten, der 
ſtolze Mann werde die Bewerbung eines 
Juͤnglings, der kaum etwas mehr als ſeine 
Liebe bieten konnte, abweiſen. Der. junge 
Kosciuszko entſchloß ſich endlich aber doch, 
gerade zu dem Vater ſeiner Geliebten zu 
gehen, ihre gegenſeitige Liebe ihm zu geſte⸗ 
hen und feine Wöͤnſche vorzulegen. Die 
Antwort lautete veröͤchtlich, ja beleidigend, 
und dem Mädchen ward es mit einemmale 
klar, daß fie Kosciuszko's Ehre mehr ſchul⸗ 
dig ſey, als fruͤher ſeiner Liebe; ſie entfloh 
alſo mit ihm, um ſich ihm, weit von der 
Macht entfernt, die Beide ſo tief ⸗gekraͤnkt 
hatte, antrauen zu laſſen. Auf der fluͤchti⸗ 
gen Reiſe nach Frankreich zerbrach ihr Wa⸗ 
gen und der dadurch entſtandene Aufenthalt 
machte es dem zornentbrannten Vater mög‘ 
lich, fie einzuholen. Er erſchien mit zwei 
bewaffneten Dienern, aber. auch Kosciuszko 
war nicht ohne Vertheidiger; denn das ganz 
ze Landvolk eilte dem liebenden Paare zu 
Huͤlfe. Der Vater zog das Schwert und 
drang auf Kosciuszko ein, die gewandtere 
Hand des Juͤnglings entwaffnete ihn aber 
bald. Kosciuszko hatte dann feine ſchöne 
Beute im Triumph fortführen können, denn 


die beiden Diener wagten nicht anzugreifen, 
der edle Juͤngling reichte aber ſeiner Ge⸗ 
liebten das Schwert wieder und ſagte, daß 
er auch auf die Tochter verzichte. Ich kann 
das Blut ihres Vaters nicht vergießen — 
um dieſen Preis will ich ſie nicht gewin⸗ 
nen. Der alte gedehmuͤthigte, aber nicht 
geruͤhrte Edelmann nahm ſein bleiches, 
ſprachloſes Kind in die Arme, das Maͤdchen 
druͤckte Kosciuszko's Hand an ihr Herz, 
ohne ein Wort zu ſprechen und ſie trenn⸗ 
ten ſich auf ewig. 
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Allen bier und in der Umgegend leben⸗ 
den Freunden, welche zum Abſchiede zu be⸗ 
ſuchen die Zeit nicht geſtattet hat, ſagt hier⸗ 
durch ein herzliches Lebewohl! 

Ratibor den 5. April 183 t. 


Kretek, 
geweſ. Euratus, 


Literariſche Anzeige. 


Bei mir ſind um nachſtehende Preiſe 
1 zu haben; 
Karten von Polen, von Weiland à 10 fgr, 
do do do von Streit 7 F far, 
Plan von Warſchau 5 ſgr. & 
Meyer's Univerfal: Atlas d. neueſten Erd⸗ 


7 N 3. Gebrauch f. Geſchaͤfts⸗ 


männer, Zeitungsleſer u. Reiſende ꝛc. 
Dieſes Werk erſcheint in 16 Lieferungen, 
jede Lieferung von 4 Karten.) Erſte Lie⸗ 
ferung. 10 ſgr. 
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Veilige Schrift alten und neuen Teſta⸗ 
ments nach d. deutſchen Ueberſetzung Dr. 
Ben Luther's. (Dieſes Werk erſcheint 
N 12 Lieferungen.) Von der beſten 
rachtausgabe mit 36 Kupfern, ko⸗ 
ſtet die erſte Lieferung mit 4 Kupfern 13 
gr., von der wohlfeilſten Pracht⸗ 
ausgabe mit 24 Kupf. aber, die erſte 
Lieferung 8 far. 


Haus: und Familjen⸗ Bibel, od. d. ganze 


Bibel für Confirmanden. Prachtaus gabe 


m. 12 Kupf. u. eine Karte v. Paläſtina 

in 12 Lieferungen. a 5 fr. 6 dr. 

Auch nehme ich Subſeription auf die 
zweite Auflage der Naturgeſchichte und 
Abbildungen der Saͤugethiere von Dr. H. 

Schinz und K. J. Brodtmann, an, wel⸗ 

he in 14 Lieferungen, jede von 12 Blättern 
Abbildungen nedſt Text erſcheint. Drei 
Probeblätter liegen zur gefalligen Anſicht 
bei mir bereit. 


Ratibor. 
Pappenheim. 


—— 


Gehorfamfte Einladung. 


Ermuthigt durch mehrfache gütige Auf⸗ 
forderungen? vor meinem nahe bevorſtehen⸗ 
den Abgänge auf die Univerſitaͤt nach Ber⸗ 

in, hierorts noch ein Konzert zu veranſtal⸗ 
ten, wage ich dieſes Unternehmen in Hoff⸗ 
nung einer Hochgeneigten Forderung von 
Seiten meiner hohen Gönner, und im Ver⸗ 
trauen auf die wohlwollende Theilnahme 
meiner ſonſtigen verehrten Freunde. 

Das Konzert ſoll 


Sonnabend den 9. April, 


Abends um 7 Uhr in dem Saale des Herrn 
Jaſchke ſtatt finden, und durch eine ſorg⸗ 
fältige Auswahl entſprechender abwechſeln⸗ 

er Inſtrumental- und Geſangparthien, 
für die Unterhaltung der hochverehrten Zu⸗ 
hoͤrer möglcpft geſorgt werden, 


Der Eintrittspreis wird für die Perſon 
auf 10 fgr. feſtgeſetzt. 5: F 

Billets find ſowohl früher in meiner 
Wohnung, — Jungfrauenſtraße No. 112 
eine Stiege hoch —, als auch vor der Auf⸗ 
fuͤhrung des Konzerts, am Eingange des 
Saales zu haben. : 

Die noch beſonders auszugebenden Zet⸗ 
tel, werden das Verzeichniß der aufzufuͤh⸗ 
renden Parthien enthalten. 

Ratibor den 28. März 183t. 


Conſtantin Tſchech, 
Abiturient des hieſigen Königlichen 
Gymnaſit. 


* 


Ein junger Menſch von geſitteter Bil⸗ 
dung, der ſich dem Handiunge ache widmem 
will, und die noͤthigen Schulkenntuiſſe mit 
uten Zeugniſſen zu erweiſen vermoͤgend iſt, 

Ruder ſogleich ein anftändiges Unterkom⸗ 

nee das Nähere hierüber iſt zu erfahren 
ei 


; Schwarz 
im Comtoir des Kaufmann 
Herrn Anton Scotti, 


Ratibor den 29. März 1831. 


Anzeige. r 


Zur Mittheilnahme an die Staats⸗ 
Voſſiſche- und Schallſche⸗ Zeitung 
ſind bei mir Stellen offen. 

Der Leſebetrag ift vierteljaͤhrig 15 ſgr. 
praenummerando, 


Pappenheim, 


men 


10 In rad . Er der ee Anzeige. 

ein Logis, beſtehend in drei Stuben RT, BR - 
einen Alkofen und Schlafgemach nebft Holz⸗ e Zeugniſſen verſehener 
remiefe, Keller und Bodenkammer, vom 1. Jahren b ſtabeamte welcher ſeit mehreren 
Juli d. J. ab zu vermiethen und zu bezie⸗ 5 e . in DR fte= 
5 | . ; t, Veraͤnderungshalber einen 
hen; dat Naͤhere erfährt man bei mir, andern Poſten entweder Ber er 
Ratibor den 5. April 1830. von Johanni d. J. ab, zu bekommen 2 
J f „3 en. Der. 
Joh. Krömer felbe iſt erbörig, erforderlichen Falls eine, 
Kirſchner. ſeinem Dienftverhälmiffe angemeſſene Cau⸗ 
tion zu leiſten. Die polniſche Sprache iſt 
ihm wie die deutſche geläufig. Eine Nach⸗ 
— weiſung deſſelben ertheilt 


= 


die Redaktion. 


— — — 


zu Ratibor« beftandene Buchhandlung, deren Leitung mir anvertraut 
war, iſt aufgeloͤſt und ich werde dieſes Geſchaͤft von jetzt an, unter 
meiner eigenen Firma fortfuͤhren. 5 
Mein Hauptaugenmerk bei dieſem Geſchaͤfte wird, moͤglichſt ſchnelle 
Beſorgung jeder aufgegebenen Beſtellung ſeyn, die nicht eben juſt auf 
dem Lager ſich vorraͤthig vorfinden ſollte. 


f 
An z ei g e. 
Die bisher unter der Firma: »Maurerſche Buchhandlung 
0 % 
| Ohne Erhöhung des feſtgeſetzten Ladenpreiſes, wird alles franco 


Ratibor geliefert. i 
Ich werde meiner rellen Handlungsweiſe ſtets treu bleiben. 


Ratibor den 28. Maͤrz 1831. 
| Pappenheim e 
i Reedacteur des Oberſchlſ. Anzeigers. 
— A ³˙¹ꝛm ¶Üͤ—ἄu—l“ .. TT 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgt- verkauft. 


